
KR-Nr. 325/1992 Zürich, 21.12.92 
 
Postulat  von Ruedi Winkler (SP, Zürich) 
 
betreffend  die gezielte Weiterbildung und -förderung von Frauen, Jugendlichen  
  und älteren Arbeitslosen, die bei der Arbeitslosenversicherung und der 

Arbeitslosenhilfe ausgesteuert sind bzw. mehr als ein Jahr arbeitslos  
  sind und für die nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz mögliche 

Massnahmen nicht zweckdienlich oder problemgerecht sind 
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird gebeten, einen Vorschlag auszuarbeiten, wie die Chancen der ob-
genannten Gruppen, wieder einen Platz im Arbeitsprozess zu finden, durch zusätzliche 
Weiterbildungs- und Förderungsmassnahmen verbessert werden könnten. 
 
 
  Ruedi Winkler 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Die drei obengenannten Gruppen sind in besonderer Art von der Arbeitslosigkeit betroffen. 
 
Für junge Menschen ist die Erfahrung, für längere Zeit vom Arbeitsprozess ausgeschlossen 
zu werden, verheerend. Auf keinen Fall darf es vorkommen, dass junge Menschen ausge-
steuert werden und dann auch von Weiterbildung und -förderung ausgeschlossen sind. 
 
Die Statistik zeigt klar, dass ältere Menschen wesentlich länger arbeitslos sind als der 
Durchschnitt. Zum Teil haben sie unter den heutigen Bedingungen ohne sehr grosse An-
strengungen fast keine Aussicht mehr, einen Arbeitsplatz zu finden. Diese Anstrengungen 
müssen oft über lange Zeit geschehen. Diese Zeit ist oft länger, als die Zeit, während der 
Arbeitlosenunterstützung bezahlt wird. 
 
Der Anteil der arbeitslosen Frauen an der gesamten Zahl der Arbeitslosen nimmt auch im 
Kanton Zürich zu. Der Anteil der arbeitslosen Frauen an der Zahl der Gesamtarbeitslosen ist 
wesentlich höher als der Anteil bei den Erwerbstätigen. Durchschnittlich ist die Ausbildung 
der Frauen schlechter als jene der Männer. Auf Frauen ausgerichtete Ausbildungs-
programme als Ergänzung zu denen, die durch die Arbeitslosenversicherung möglich sind, 
sind dringend nötig und es muss gesichert sein, dass diese nach einer Aussteuerung nicht 
abbrechen. 
 
 
 
 
Im Zusammenhang mit den Beratungen des Voranschlages für das Jahr 1993 dem Regie-
rungsrat zur Berichterstattung und Antragstellung überwiesen. 
 


